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 Vorwort  

Habemus Papam! 

Haben diese Worte bei Ihnen auch 
Freude und Erwartungen ausgelöst, 
liebe Gemeindezugehörige? 

So schnell hatte wohl kaum jemand 
damit gerechnet, oder? 

Am Nachmittag hatte ich bei mir auf 
dem Bildschirm den Livestream des 
ZDF mit dem Bild des Schornsteins auf-
gerufen und immer mal wieder darauf 
geschaut – bis kurz vor sechs kein 
Rauch … 

Dann in der Ortsteamsitzung auf ein-
mal: Weißer Rauch, wir haben einen 
neuen Papst! 

Gefühlt dauerte es dann endlos lange, 
bis diese Worte gesprochen wurden. 

Als dann der Name fiel, stand vor mei-
nem Auge ein großes Fragezeichen. Es 
war keiner von denen, die vorher in ir-
gendeiner Weise erwähnt worden wa-
ren. Die Reporter meinten zwar, ja, 
doch, er sei schon als Kompromiss-
Kandidat im Hintergrund gewesen. 

Jetzt ist also Robert Francis Prevost 
als Leo XIV. zum 267. Papst gewählt 
worden. 

Der erste Papst aus den Vereinigten 
Staaten. Mein erster Gedanke war: es 
ist zum Glück nicht der andere aus 
Amerika, der als ultrakonservativ gilt. 
Und der zweite: Leo XIII. war doch eher 
ein Reformer. Wenn der Neue jetzt mit 
seiner Namenswahl daran anknüpfen 

will, wird es wohl so schlecht nicht wer-
den. 

Obgleich dann schon wieder durch die 
Medien ging: na ja, die Frauenweihe sei 
nicht unbedingt sein vordringlichstes 
Thema … 

Als er dann aber auf den Balkon trat 
und allen als Erstes den Frieden 
wünschte, war er mir doch sehr sympa-
thisch. Ihm schien noch nicht so recht 
bewusst zu sein, was da mit ihm pas-
siert ist. Mein Gefühl war, er wusste 
nicht so ganz, ob er lachen oder weinen 
sollte. 

Und ich kann es ihm nicht verdenken. 
Dieses Amt ist eine ordentliche Bürde, 
gerade in unserer Zeit. 

Ich bin jedoch der festen Überzeu-
gung, dass der Heilige Geist diese Wahl 
gelenkt hat. Beten wir für Papst Leo 
XIV., dass dieser ihn im Amt begleitet, 
so dass sein Pontifikat für unsere Welt 
zum Segen wird. 

 

Herzlichst 

Ihre Gemeindereferentin 

Claudia Kreuzig 
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 Vorste l lung  

Liebe Gemeindemitglieder, 

seit dem 15. Februar 2025 bin ich der 
neue Verwaltungsbeauftragte für die 
Pfarrgemeinden St. Godehard und St. 
Heinrich. 

Mein Name ist Jonas Hilski. Ich bin 28 
Jahre alt und wohne in Hildesheim. 

Ich bin gelernter Steuerfachangestell-
ter. Als die Stelle hier in den Gemeinden 
ausgeschrieben wurde, wusste ich, 
dass ich diese unbedingt haben möchte. 

Ich freue mich, dass die Kirchenvor-
stände aus St. Godehard und 
St. Heinrich mir das Vertrauen ge-
schenkt haben, und hoffe, dies mit mei-
nen Erfahrungen und Leistungen zu-
rückzahlen zu können. 

Vor uns allen stehen Jahre der Verän-
derungen und auch schwierige Ent-
scheidungen an. Die Welt ist in den letz-
ten Jahren nicht leichter geworden und 
die Anforderungen an die Ehrenamtli-
chen in den Kirchen sind stets gewach-
sen. Hier ist es meine Aufgabe, für Ent-
lastung zu sorgen und den Raum dafür 
zu schaffen, dass die großartigen Eh-
renamtstätigen an den Kirchorten sich 
auf das konzentrieren können, was sie 
ausmacht - die Leidenschaft, ihr Amt 
auszuüben. 

Meine Hauptaufgabe in den nächsten 
Monaten wird es sein, die Strukturen 

der zwei Pfarrgemeinden mit ihren ins-
gesamt sieben Kirchorten mit ihren Be-
sonderheiten, Chancen und Möglichkei-
ten zu verstehen. Mein Ziel muss es 
sein, das, was bisher gut funktioniert 
hat, zu erhalten und dort die Stell-
schrauben anzusetzen, wo es vielleicht 
besser funktionieren könnte und sollte. 

Mein Schreibtisch steht im Pfarrhaus 
St. Godehard. Hier stehe ich Ihnen ger-
ne mit Rat und Tat zur Verfügung. 

 

Jonas Hilski 

Neuer Verwaltungsbeauftragter 
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 Die Gute Nachr icht  

130 Jahre St. Elisabeth 

„Das ist nach menschlichem Ermes-
sen ganz unmöglich.“ Einen Satz wie 
diesen hören wir manchmal, wenn er-
wünschte Veränderungen besprochen 
werden. Erst recht, wenn es um Verän-
derungen in der Kirche geht. Sie und 
ich, wir alle können – zum Beispiel – 
unseren Geburtstag zwar nachfeiern, 
aber nicht verlegen. Aber was für Men-
schen unmöglich ist, ist in der katholi-
schen Kirche eine nicht auszuschließen-
de Möglichkeit. … Auf gewisse Weise 
kommt diese verspätete „gute Nach-
richt“  – denn das 130. Kirchweihfest 
von St. Elisabeth wurde bereits am 11. 
Mai festlich begangen – nämlich einige 
Monate zu früh. Konsekriert wurde die 
damals noch nicht ausgemalte, heute 
wunderschön prächtige Jubilarin im 
Zooviertel am 20. November 1895 vom 
damaligen Hildesheimer Bischof Wil-
helm Sommerwerck, kurz nach dem 
Gedenktag der heiligen Elisabeth von 
Thüringen. Das Wiegenfest aber wurde 
in einem kleinen Akt eines vorkonzilia-
ren Diaspora-„Aggiornamentos“ – in der 
Amtszeit von Pfarrer Dr. Wilhelm Kirsch 
– vom Patrozinium entkoppelt. Wer sich 
der Kirche oder, in der spröden amtli-
chen Kirchen-Sprache dieser Zeit ge-
sagt, dem „Kirchort“ St. Elisabeth zuge-
hörig weiß, darf seither zweimal im Jahr 
froh und dankbar feiern, das Gotteshaus 
und seine gläubig verehrte Schutzpatro-
nin.  

Ja, Kirchen schreiben Geschichte und 
Geschichten. Die Kirche St. Elisabeth 
hat sich auch eingeschrieben in die Kir-
chengeschichte des Bistums. Pater Pe-
ter Gumpel SJ (1923-2022) etwa, der 
wie kein zweiter deutscher Kirchenge-
schichtler mit dem Werk und der Person 
von Papst Pius XII. vertraut war, emp-
fing in St. Elisabeth am 27. November 

1923 das Sakrament der Taufe. Zu den 
bekanntesten von allen „tollen Kaplä-
nen“, wie seinerzeit gesagt wurde, zählt 
unser emeritierter Weihbischof Hans-
Georg Koitz (* 1935). In heiterer Ju-
gendfrische wirkte er von 1964 bis 1965 
in St. Elisabeth geistreich wie geistlich, 
ehe es ihn als Missionar nach Nigeria 
zog.  

Unsere Zeit kennt Migrationsbewegun-
gen, und zahlreiche junge Gesichter in 
den Gottesdiensten aus vielen Ländern 
heute bezeugen wahrhaft die wunderba-
re Wirklichkeit Weltkirche. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg fanden Heimatvertrie-
bene aus Schlesien und Ostpreußen – 
und auch mein Nachname berichtet von 
dem „fernen Land“, in dem meine Vor-
fahren zu Hause waren – in St. Elisa-
beth ein spirituelles Obdach und eine 
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 Die Gute Nachr icht  

neue katholische Heimat. Der langjähri-
ge, sehr beliebte Pfarrer Dr. Heinrich 
Tukay (* 1935) stammt gebürtig aus 
Oberschlesien. Mit großer Dankbarkeit 
wurden nicht nur viele Jahrzehnte lang 
die Vinzentinerinnen, die für das ehe-
malige Pflegeheim „Marienhaus“ Sorge 
trugen, sondern auch die Polnische De-
legatur in die elisabethanische Familie 
aufgenommen und ins Herz geschlos-
sen. Ein hoher Geburtstag verleitet auch 
zu nostalgischen Gefühlen. 1957 etwa 
wurden bei der Fronleichnamsprozessi-
on im Zooviertel über 2.500 Gläubige 
gezählt. Das Gemeindefest fand damals 
am Nachmittag in der Stadthalle statt. 
Ja, schön, dass es so war. Wehmut und 
Melancholie zählen aber aus gutem 
Grund nicht zu den Kardinaltugenden. 
Gläubige Christenmenschen schauen 
zuversichtlich darüber hinaus und nach 
vorne – und zeigen in ihrer Zeit, wie sie 
aus dem Glauben Kraft schöpfen und 
einander zugewandt bleiben, weltoffen 
und lebensfroh.  

Die Kirche St. Elisabeth ist zuerst ein 
Haus aus lebendigen Steinen. Und die 
Kirche zeigt viele Gesichter: ihr Gesicht, 
dein Gesicht, unser Gesicht als Ge-
meinschaft der Gläubigen, die verbun-
den bleibt mit der Gemeinschaft der Kir-
che, die alle Zeiten und Orte um-
schließt. Die Kirche zeigt durch unser 
Mitwirken auch Sein Gesicht, Christus, 
der gestern, heute und morgen derselbe 
bleibt – so auch in St. Elisabeth, die zur 
großen Pfarrgemeinde St. Heinrich ge-
hört und für alle guten Verbindungen 
dorthin dankbar ist. 

St. Elisabeth ist mit 130 Jahren nicht 
mehr die Jüngste, aber inwendig jung 
geblieben. Gotteshäuser werden seit 
alters mit Namen belegt. Das ist auch 
schön und sinnvoll in unserer Zeit, wenn 
wir sagen: „Wir sehen uns wieder in 
St.  Elisabeth!“ Das zeigt Bindung an, 
eine innere Verbindung zur Schutzpat-
ronin der Kirche und auch untereinan-
der. Die Kirche, die Gemeinschaft der 
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Gläubigen, braucht Orte, Räume für 
Begegnungen mit Gott und untereinan-
der. Wer an die Zeit der Christenverfol-
gung im alten Rom zurückdenkt, mag 
wissen, dass der Gottesdienst damals 
nur gefeiert werden konnte, wenn die 
junge Gemeinde einen Raum dafür hat-
te. Die ersten Gläubigen gingen also zu 
Petrus, Julius und Agnes. Bis heute dür-
fen wir in Erinnerung daran sagen: „Wir 
gehen zu Elisabeth, um dort Gottes-
dienst zu feiern.“ Unter den ersten 
Christen öffneten viele Menschen sol-
che Räume zur Begegnung, zur Feier 
des österlichen Geheimnisses. Auch als 
Kirchen gebaut werden durften, blieb 
dieser Brauch erhalten. Im Zooviertel 
öffnet uns damit sozusagen die heilige 
Elisabeth das Haus Gottes, mit ihrem 

Namen, durch ihr Leben, das in den 
Ausmalungen reich dokumentiert ist. 
Elisabeth von Thüringen (1207-1231) 
lädt uns ein, dass wir ihren Weg zu Gott 
entdecken. Sie möchte auch uns heute 
Weggefährtin auf der Pilgerfahrt unse-
res eigenen Lebens sein.  

Elisabeth lebte mit den Armen, und sie 
war keine Fürstin, die zu besonderen 
Anlässen in Lazarette ging und ihre 
Wohltätigkeit mit bedeutungsvoller Ges-
te zeigte. Sie spendete nicht herrschaft-
liche Almosen, sie pflegte die Leidenden 
selbst. Die Heilige ging kompromisslos, 
mit einem Wort unseres verstorbenen 
Papstes Franziskus gesagt, an die 
„Randgebiete der Existenz“ und versah 
die einfachsten, einfach notwendigen 
Dienste der Krankenpflege. Unter kei-
nen Umständen wollte sie mit „Hoheit“ 
oder „Durchlaucht“ angesprochen wer-
den. So durfte ein jeder „Du“ und 
„Elisabeth“ zu ihr sagen. Die leiden-
schaftliche Tänzerin nahm sich und fand 
in ihrem kurzen Leben immer Zeit für 
Jesus, Freiräume für das Gebet und 
den Blick nach droben. Vom Leben der 
heiligen Elisabeth, die die Armen und 
Kranken, ihren Ehemann, ihre Kinder 
und Gott so sehr liebte, erzählen die 
schönen Ausmalungen in der Kirche. 
Manche Gläubige, die ihr Herz an die 
Kirche St. Elisabeth verloren haben, 
schauen bis heute gern nach oben, 
hoch und noch höher – und dies nicht 
nur an hohen Geburtstagen, sondern 
das ganze Kirchenjahr hindurch. „Ad 
multos annos“, auf viele Jahre, dürfen 
wir der Jubilarin zurufen. Der Segen der 
heiligen Elisabeth möge unsere Pfarrge-
meinde St. Heinrich stärken und schüt-
zen in dieser Zeit. 

Thorsten Paprotny 
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 Bucht ipp  

Navid Kermani 
Jeder soll von da, wo er ist, einen Schritt näher kommen. Fragen nach Gott 
Hardcover, Hanser, 240 Seiten, ab 14 Jahre, 22 EUR, ISBN: 978-3-446-27144-9 

Ein ungewöhnliches Buch: Im Auftrag 
des verstorbenen Opas erzählt und 
schreibt ein Vater für seine Tochter ein 
Lehrbuch des Islam. Jeden Morgen hält 
er fest, was er am letzten Abend mit ihr 
besprochen hat oder am kommenden 
Abend mit ihr besprechen will. Bis zum 
Mittagessen hat er Zeit dafür. 

Und so entsteht ein Dialog, in dem die 
Adressatin, die keinen Namen trägt, je-
de Menge Einwände und Fragen formu-
liert: Ist naturwissenschaftliche Erkennt-
nis nicht viel sicherer als religiöse? Wa-
rum braucht es Religionen und Offenba-
rungen, wenn es doch Verstand und 
Vernunft gibt? Und warum gleich so vie-
le verschiedene? Haben alte Religionen 
zu aktuellen Menschheitsfragen, zu 
„Fridays for Future“ etwa oder zu einem 
Atomkrieg, überhaupt etwas zu sagen? 

Kermani gelingt es, von Religion zu 
erzählen, ohne den Alltag und seine 
Fragen zu vergessen. Der Islam ist 
wichtig, schreibt er einmal, aber Nudeln 
mit Tomatensoße sind es auch.  

Dabei sind Alltag und Religion in die-
ser Erzählung voller Nachdenklichkei-
ten. Führen Religionen zum Frieden? 
Wer ist Gott für uns? Was trennt, was 
eint die Religionen? Was essen wir heu-
te Mittag? Was ist Islam? Wer ist Jesus? 

 

Ein ungewöhnliches, nachdenklich ma-
chendes, informatives, kurz: ein sehr 
lesenswertes Buch über Religion und 
Religionen, über Islam, Christen- und 
Judentum, über Philosophie und Natur-
wissenschaft und über Alltagsszenen. 

Markus Tomberg 
(in Pfarrbriefservice) 

Buchtipp 
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Eindrücke vom Kirchentag 
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Foto: privat 
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Fotos: Kirchentagsveranstaltung in St. Heinrich, privat 



14  

 Kirchentag  

15  

 In ternetauf t r i t t  

Neuer Internetauftritt 

Bereits im November ist still und leise 
die neue Homepage unserer Gemein-
de online gegangen. Das haben Sie 
sicherlich schon gemerkt. Und wenn 
nicht, dann wird es Zeit, dass Sie mal 
vorbeischauen: 
https://www.st-heinrich-hannover.de 

Auf der Startseite sind direkt die 
neusten Nachrichten zu sehen und 
über das Menü am oberen Rand gelan-
gen Sie schnell zu allen anderen wich-
tigen oder wissenswerten Punkten: 
Wer gehört eigentlich alles zum Pfarr-
team und wie erreiche ich die einzel-
nen Personen? Wann hat nochmal das 

Pfarrbüro auf? Welche Angebote gibt 
es für Kinder? Und welche für Erwach-
sene? Gab‘s nicht auch einen Chor 
und einen Singkreis? Wann und wo 
findet der nächste Gottesdienst statt? 
…  

Viel Spaß beim Stöbern. Für Anre-
gungen oder Kritik erreichen Sie das 
Homepage-Team unter: 
homepage@st-heinrich-hannover.de 

Christina Gilich 

P:S. Den neuesten Pfarrbrief finden Sie 
immer direkt unter „Aktuelles“. 
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 Kindersei te  

Das Land Jesu 

Palästina 

Am Anfang der Bibel lesen wir, dass 
Gott Abraham und seinen Nachkommen 
ein eigenes Land versprochen hat, das 
„Land Kanaan“. Erst die Nachkommen 
Abrahams, die Israeliten, sind lange Zeit 
später in diesem Land angekommen 
und haben sich angesiedelt. Dieses 
Land, das Gott eins versprochen hatte, 
kann man ungefähr jenem Gebiet zu-
ordnen, wo heute Israel liegt.  

Als Jesus lebte, hieß dieses Gebiet 
„Palästina.“ Palästina gehörte damals, 
wie viele andere Länder, zum Großreich 
des römischen Kaisers. 

 

 

Kleines Land mit großer 
Vielfalt 

Israel (oder Palästina, wie es zur Zeit 
Jesu hieß) ist ein abwechslungsreiches 
Land. Auf einer insgesamt kleinen Flä-
che treffen unterschiedliche Landschaf-
ten mit unterschiedlichem Klima aufei-
nander: Es gibt milde, fruchtbare Gebie-
te mit Äckern, Gärten und Feldern. Es 
gibt auch Berge, wo es kühl ist. Und es 
gibt Wüsten: Mehr als die Hälfte des 
Landes ist Wüstengebiet.  

Durch Palästina fließt der Jordanfluss. 
In der Bibel lesen wir, dass Johannes 
der Täufer Jesus in diesem Fluss ge-
tauft hat. Der Jordan fließt in das Tote 
Meer. „Tot“ ist dieses Meer, weil das 
Wasser so viel Salz enthält, dass keine 
Fische und Pflanzen darin leben kön-
nen.  

Bild: Michael Rösch In: Pfarrbriefservice.de 
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Text: Katholische Kinderzeitschrift Mein Regenbogen, Nr. 9 – 2019/20, S.4-5 In: Pfarrbriefservice.de 

Galiläa, Judäa und Samarien 

Galiläa 
Palästina war zur Zeit Jesu in drei Ge-

biete (die Römer nannten es 
„Provinzen“) aufgeteilt: Im Norden liegt 
Galiläa: Das ist eine Gegend mit frucht-
baren Böden und angenehmen Klima. 
Fast das ganze Jahr über kann man 
hier Gemüse, Obst und Getreide ernten. 

Jesus war ein Galiläer. In der Bibel 
lesen wir, dass er im Ort Nazaret aufge-
wachsen ist. Auch am See Gennesaret 
hat er eine zeitlang gelebt. Dort kannte 
ihn fast jeder oder hat von ihm gehört: 
Jesus wirkte Wunder, heilte Kranke und 
predigte. Viele Menschen kamen, um 
ihm zuzuhören. Am See Gennesaret hat 
Jesus auch die meisten seiner Jünger 
kennengelernt. 

Judäa 
Im Süden liegt die Provinz Judäa. In 

Judäa war die Hauptstadt Palästinas, 

Jerusalem. Zu großen Festen pilgerten 
Menschen aus dem ganzen Land nach 
Jerusalem. Tausende Menschen dräng-
ten sich durch die Straßen. Die ganze 
Stadt war voll. Alle wollten zum Tempel, 
dem heiligsten Ort der frommen Juden, 
um dort Opfer für Gott darzubringen. 
Heute ist von diesem Tempel nur noch 
eine Mauer übrig. 

Samarien 
Zwischen den Provinzen Galiläa (im 

Norden) und Judäa (im Süden) liegt die 
Provinz Samarien. 

Bild: Christine Limmer In: Pfarrbriefservice.de 

Bild: Michael Rösch In: Pfarrbriefservice.de 
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Erlebnisraum Erstkommunion 2024/25 

Im September 2024 starteten viele Fa-
milien bei strahlendem Sonnenschein 
ins Bibeldorf in Rietberg. Dort hatten die 
Familien und vor allem die Kinder die 
Möglichkeit, einander etwas kennenzu-
lernen. Es war ein super spannender 
Tag mit einem sehr abwechslungsrei-
chen Programm. 

Danach ging es immer weiter in einem 
Wechsel aus gut geleiteter Elternarbeit 
und Treffen der Kinder in Begleitung 
ihrer Eltern. Als Familie sind uns beson-
ders die liebevoll vorbereiteten Advents-
andachten in Erinnerung geblieben. Sie 
boten jede Woche ein wundervolle Aus-
zeit vom hektischen Alltag. Einige Kin-
der haben das Krippenspiel tatkräftig 
unterstützt und andere haben ganz viele 

schöne Momente bei der Sternsingerak-
tion erlebt. 

Alles in allem war es eine spannende 
Zeit, die wie im Flug vergangen ist und 
mit dem großen Tag der Erstkommunion 
endete. Auch diese war liebevoll und 
abwechslungsreich vorbereitet, so dass 
alle eine wundervolle Stunde erlebten, 
die für immer im Herzen und Gedächtnis 
bleiben wird. 

Vielen Dank an Frau Golly-Rolappe und 
Pfarrer Balz. Wir freuen uns schon auf 
ein Wiedersehen in der Gemeinde. 

 
Familie Kühn 
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Fotos: Woisch 
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 St .  Clemens  

Viele kamen und sprachen miteinander 
in den Gemeinderäumen. 

Am 6. April war es wieder soweit. Im 
Mittelpunkt des Wortgottesdienstes 
stand die Misereor-Aktion: „Auf die Wür-
de. Fertig. Los!“ Statt einer Predigt wur-
de über die Aktion, die Menschenwürde 
und das Partnerland Sri Lanka infor-
miert. Es wurde über die Anliegen und 
Hintergründe der Misereor-Kollekte be-
richtet. Wer wollte, konnte so etwas 
mehr mitnehmen, wofür die Gelder der 
Kollekte eingesetzt werden sollen. 

Nach der Messe ging es in die Ge-
meinderäume. Auch diesmal kamen 
mehr Personen zum gemeinsamen Fas-
tenessen, als angemeldet waren. Das 
Vorbereitungsteam hatte aber genug 
Speisen vorbereitet. Somit wurden alle 

satt. Und das Gespräch an den Tischen 
kam auch nicht zu kurz. Das Bild gibt 
einen Eindruck von den intensiven Be-
gegnungen. Wer sich einen Moment 
Zeit nahm, konnte in einer sich wieder-
holenden Präsentation Statements von 
Menschen aus Sri Lanka lesen, die über 
ihr Leben, ihre Arbeit oder das soziale 
Wirken der Caritas in Sri Lanka etwas 
aussagten. 

Dank an das Vorbereitungsteam, das 
dieses Angebot erst ermöglichte. Der 
gute Besuch ermutigt, auch 2026 ein 
Fastenessen anzubieten. 

Egbert Biermann, 
Kirchortteam St. Clemens 

 

Rückblick: Fastenessen in St. Clemens 

Foto: privat 
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 Chr isammesse  

Am 16.4.25 fand die diesjährige Hildes-
heimer Chrisammesse unter dem The-
ma „#Hoffnung“ statt. 

Auf dem Domhof stellten bei schöns-
tem Wetter die verschiedenen kirchli-
chen Jugend-Organisationen und Ver-
bände ihre Arbeit vor und boten Mit-
machaktionen an, wie Fotoshooting in 
zur Wahl stehenden Kostümen, Umfra-
gen zum Thema „Nachhaltigkeit” sowie 
Kreativstellwände. Natürlich fehlte es 
auch nicht an Infomaterial und an klei-
nen Leckereien, um die sich auf dem 
Platz Tummelnden anzulocken. 

Vorsorglich hatten wir uns Sitzgele-
genheiten mitgebracht, aber es gab 
ausreichend Sitzplätze. 

Am Eingang erhielt jeder ein kleines 
Armbändchen mit dem Motto 
„#Hoffnung“ und ein Liederheft. Die Mu-
sikband war linksseitig positioniert und 
wir übten vorab die Lieder. 

Viele Gottesdienstteilnehmerinnen und 
–teilnehmer waren der zweiten Lebens-
hälfte zuzuordnen. 

Neben der musikalischen Gestaltung 
waren die persönlichen Statements zu 
den „eigenen Hoffnung gebenden Le-

bensereignissen” besonders erfrischend 
und wurden mit großem Applaus be-
lohnt. Die in verschiedenen Sprachen 
vorgetragenen Lesungen und Lieder 
empfingen Besucher aller Herren Län-
der und schafften Atmosphäre. 

Die perfekt organisierte Verpflegung 
auf dem Domhof gab dem Abend einen 
wunderbaren Ausklang.  

Möge dies für alle ein Grund zum Wie-
derkommen mit vielen „Neuen“ im kom-
menden Jahr sein ! 

Kerstin Bodmann 

Chrisammesse 2025 
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Pfingsten – das Fest der Aussendung des Heiligen Geistes und Geburtstag der Kirche

Am 50. Tag (griech. "pentecoste") 
nach Ostern feiern wir die Aussendung 
des Heiligen Geistes. Im Neuen Testa-
ment erzählt die Apostelgeschichte vom 
Pfingstereignis: Der Heilige Geist kommt 
in Feuerzungen auf die Jünger herab. 
Sie ziehen danach in die ganze Welt 
und verkünden das Evangelium (vgl. 
Apg 2,1-41). Pfingsten gilt daher als 
Geburtstag der Kirche. Ab diesem Tag 
beginnt die Mission und die Kirche 
wächst. 

Ist dies nur ein historisches Gesche-
hen oder wirkt der Heilige Geist, wie wir 
glauben, noch immer in der Kirche und 
in unserem Leben?  

Hierzu ein paar Impulse und Fragen 
zur persönlichen Betrachtung des 
Pfingstereignisses: 

1. Der Heilige Geist als Erneuerer 

Pfingsten erinnert uns an die Erneue-
rung, die der Heilige Geist in unser Le-
ben bringt. Wo benötige ich in meinem 
Leben eine Erneuerung durch den Heili-
gen Geist? Gibt es Bereiche, die beson-
ders von seiner Kraft und seinem Bei-
stand profitieren könnten? 

2. Einheit in der Vielfalt 

Am Pfingstfest sprachen die Jünger in 
verschiedenen Sprachen, aber alle ver-
standen sich. Dies ist ein Bild für Einheit 
in der Vielfalt. Wie können wir in unserer 
Gemeinde und Gesellschaft die Einheit 
in der Vielfalt leben und fördern? Wo 

sehe ich Potenzial, Brücken zu bauen 
und Mauern abzureißen? 

3. Der Mut zur Verkündigung 

Durch die Kraft des Heiligen Geistes 
wurden die Jünger mutig 
und begannen, das 
Evangelium zu 
verkünden. Mut 
und Entschlos-
senheit sind 
auch für 
uns heute 
wichtig. Wo 
brauche ich 
Mut, um 
meinen 
Glauben 
offen und 
authentisch 
zu leben 
und zu ver-
künden? 
Gibt es 
Menschen 
in meinem 
Umfeld, die 
von der Bot-
schaft der Liebe 
Gottes hören sollten? 

4. Die Gaben des Geistes 

Der Heilige Geist schenkt uns ver-
schiedene Gaben, um die Kirche und 
die Welt zu bereichern. Diese Gaben 
sind vielfältig und dienen dem Gemein-
wohl. 
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Welche Gaben habe ich vom Heiligen 
Geist empfangen, und wie setze ich sie 
ein? Gibt es Gaben in mir, die noch ent-
deckt oder weiterentwickelt werden kön-
nen? 

5. Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt 

Die Jünger erleb-
ten Pfingsten 

gemeinsam, in 
Gemein-
schaft. Dies 
betont die 
Bedeutung 
von Zusam-
menhalt 
und Ge-
meinschaft 
im Glauben. 
Wie erlebe 
ich Gemein-
schaft in 
meiner Ge-

meinde? 
Was könnte 

ich tun, um den 
Zusammenhalt 

und die gegenseiti-
ge Unterstützung zu 

stärken? 

6. Das Wirken des Geistes in der Welt 

Der Heilige Geist wirkt nicht nur in der 
Kirche, sondern auch in der Welt. Er ist 
gegenwärtig in allen Bereichen unseres 
Lebens. Wo sehe ich das Wirken des 
Heiligen Geistes in der Welt um mich 

herum? Wie kann ich mich an diesem 
Wirken beteiligen und es unterstützen? 

7. Pfingsten als Fest der Hoffnung 

Pfingsten ist ein Fest der Hoffnung, 
das uns an die Gegenwart und das Wir-
ken Gottes in unserem Leben erinnert. 
Wie kann ich diese Hoffnung in meinem 
Alltag leben und weitergeben? Wer in 
meinem Umfeld braucht besonders die 
Hoffnung, die der Heilige Geist schenkt? 

8. Dankbarkeit für die Gaben des 
Geistes 

Pfingsten ist auch eine Zeit, um dank-
bar zu sein für die Gaben und den Bei-
stand des Heiligen Geistes. Wofür bin 
ich besonders dankbar, wenn ich an die 
Gaben und das Wirken des Heiligen 
Geistes in meinem Leben denke? Wie 
kann ich diese Dankbarkeit ausdrücken 
und teilen? 

Möge der Heilige Geist uns alle inspi-
rieren, erneuern und uns die Kraft ge-
ben, unseren Glauben mutig und freudig 
zu leben. So wünsche ich uns ein frohes 
und geisterfülltes Pfingstfest! 

 

Ihr Pfarrer 
Matthias Balz 

Bild: Friedbert Simon In: Pfarrbriefservice.de 
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Wer den Pfarrbrief von St. Heinrich auf-
schlägt, wird immer wieder einmal auf 
die bunten Tupfer stoßen, die auf die-
sen Gottesdienst der besonderen Art 
verweisen. 

Viele kommen gern dazu, auch von 
anderen Kirchorten, manche zögern 
überrascht. 

Vorweg: es ist eine beinah übliche 
sonntägliche Eucharistiefeier. Doch an-
gereichert um einiges ‚mehr‘. 

Ein zentrales Anliegen ist es, das Ta-
gesevangelium einmal ins Gespräch 
zwischen den Anwesenden zu bringen, 
mit ihren Glaubenserfahrungen.   

Die bunten Tupfer des Pfarrbrief-
Hinweises deuten einen Stuhlkreis an. 
Und darum geht es: Gerade die Archi-
tektur der St. Heinrich-Kirche bietet viel 
Raum, um mehrere Stuhlkreise aufstel-
len zu können. Alle in der Gemeinde 
sind eingeladen, sich nach dem Evan-
gelium einen davon auszusuchen. Um 
dabei zu sein, unter Begleitung eines 
Moderators, einer Moderatorin, und ins 

Gespräch zu kommen, Fragen oder Ah-
nungen zu äußern. Oder auch schwei-
gend teilzunehmen. Der Evangeli-
umstext liegt auf jedem Stuhl. 

Es ist ein kostbarer Schatz, wie zuwei-
len sehr vorsichtig etwas formuliert wird 
aus dem eigenen Lebenshintergrund, 
aus einem anderen Kulturkreis. Es kann 
den Glaubensblick der anderen fünf 
oder sechs Personen weiten. 

Gegen Ende wird angeregt, auf einen 
Zettel eine Fürbitte zu schreiben, die 
vielleicht in dem Gespräch gewachsen 
ist. Einige der Fürbitten werden dann 
aus dem Sammelkorb entnommen und 
mit ins hörbare Gebet der Gemeinde 
genommen. 

Die Fürbitten dürfen auch auf Englisch 
formuliert sein. Das Team der „Dialog-
Gottesdienst“-Vorbereitenden freut sich, 
dass sich inzwischen viele Englisch-
sprachige einbringen. Daher gibt es 
vorn in der Kirche zwei englischsprachi-
ge Stuhlkreise. 

 

„Gottesdienst im DIALOG“ – was mag das sein? 

im DIALOG  + 
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Neugierig geworden?  

Es gibt zudem einen besonders einla-
denden Rahmen um diesen Gottes-
dienst herum. 

Ab 10:30 Uhr sind wir da, Sie im Vor-
raum zu begrüßen. Wundern Sie sich 
nicht, wenn wir Sie nach Ihrem Vorna-
men fragen und Ihnen damit ein Na-
mensschildchen anbieten. Es geht da-
rum, eine geschwisterliche Atmosphäre 
an diesem Vormittag besonders spüren 
zu lassen. Bei der Austeilung der heili-
gen Kommunion würde Sie die Kommu-
nionhelferin, der Kommunionhelfer da-
mit ansprechen. (Wenn der Name nicht 
durch etwas verdeckt ist.) 

Und nicht nur, weil hinterher wohl alle 

gern etwas zu sich nehmen, einen Tee, 
Kaffee, Wasser, Wein oder Saft: Ganz 
besonders für einen zwanglosen und 
spontanen Austausch sind Sie hinterher 
sehr herzlich eingeladen zum Klön da-
nach! In der „Katakombe“, die unter der 
Sakristei liegt.  

Damit die Getränke auch gut geerdet 
sind, gibt es leckere Pizzateilchen. So 
darf also Ihre Küche ‚kalt‘ bleiben. – Mit 
der Bitte, in die unübersehbar herumge-
reichte Sammelbox einen Beitrag einzu-
werfen. 

Bis zum 24. August!  

Wolfgang Doppke, 
Team Dialog-Gottesdienst 
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Liebe Interessierte, 

Sie können Zuhören und reagieren empathisch im 
Kontakt mit Ihren Mitmenschen?  

Sie glauben an Jesus Christus, auferweckt aus dem 
Tod und lebendig? Sie haben Freude daran, den Ab-
schied von Verstorbenen zu gestalten? 

Dann suchen wir Sie und freuen uns, wenn Sie Kon-
takt mit uns aufnehmen. 

Mit dem Ausbildungskurs „Werk der Barmherzigkeit“ 
möchten wir Gemeindemitglieder auf dem Weg zur 
selbstständigen Gestaltung und Leitung der liturgischen 
Begräbnisfeier anleiten und begleiten. 

Wir freuen uns, wenn Sie uns ansprechen. 

Pfarrer Matthias Balz 
Gemeindereferentin Jutta Golly-Rolappe 

Werk der Barmherzigkeit 

Ausbildungskurs für 
Beerdigungsleiterinnen und 
Beerdigungsleiter 

Kurstreffen 
September 2025-September 2026 
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Ausbildungsteam: 
Hauptberuflich und ehrenamtlich tätige 
Beerdigungsleitende 

Kosten: 
Wir bitten darum, dass der Teilnahmebeitrag von 200 € 
von der entsendenden  Pfarrgemeinde entrichtet wird. 
 

Anmeldung erfolgt über das jeweilige Pfarramt.  

Feier der Beauftragung & Aussendung: 
Eine gemeinsame Aussendungsfeier findet 2026 in der 
Basilika St. Clemens statt.  
Die Vorstellung der neuen Beerdigungsleitenden und 
Aussendung in der jeweiligen Pfarrei sind erwünscht. 

Beauftragung: 
Nach der Zertifizierung erfolgt die Beauftragung zum 
Beerdigungsdienst durch den Bischof von Hildesheim 
auf Antrag des Pfarrers nach Rücksprache mit dem 
Pfarrgemeinde-/ Pastoralrat für jeweils fünf Jahre. 

Dieser Ausbildungskurs erfolgt in Abstimmung mit dem 
Fachbereich Liturgie des Bischöflichen Generalvikariats 
Hildesheim und in Zusammenarbeit mit der Katholi-
schen Erwachsenenbildung in der Region Hannover  

Infos und Anmeldung 
Jutta Golly-Rolappe, Gemeindereferentin 
Tel.:0511 / 800 59 884 
Sallstraße 74, 30171 Hannover 
E-Mail: Golly-Rolappe@st-heinrich-hannover.de 
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Danke sagen für die Helden der Nacht 

Am 9. Mai kam die Jugendgruppe 
St.  Heinrich für eine besondere Aktion 
zusammen. Gemeinsam mit einigen 
Firmlingen der Pfarrgemeinde wurden 
bereits am späten Nachmittag Kuchen, 
Kekse und kleine Häppchen gezaubert, 
die in der Nacht an unterschiedlichen 
Orten verteilt wurden. Das Ziel: Denen 
danken, die dann arbeiten und sich um 
andere kümmern, wenn die meisten von 
uns im Bett liegen, denn sie sind es, die 
uns nachts ruhig schlafen lassen. Daher 
machte sich die Jugendgruppe in der 
Nacht auf und brachte die selbstge-
machten Leckereien zu Polizeistationen, 
Krankenhäusern und Pflegeeinrichtun-
gen sowie Feuerwehrstationen. An den 
Orten angekommen, waren die meisten 
sehr glücklich und oftmals überrascht 
über die kleine Geste, die wir ihnen be-
reiteten. Uns war es jedoch wichtig, ein 
Zeichen zu setzen und den Helden der 
Nacht zu danken, die häufig nicht die 
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Auch in diesem Jahr gestalten wir ge-
meinsam mit anderen Akteuren ein Fest 
mitten in der Calenberger Neustadt. Am 
Sonntag, den 31, August ist es wieder 
soweit. 

Um 14.00 Uhr startet das Fest mit ei-
ner ökumenischen Andacht in der Neu-
städter Hof- und Stadtkirche. Von dort 
geht es über die Rote Reihe zum Platz 
an der Basilika.  

Um die Basilika herum finden Angebo-
te für Familien mit Kindern, musikali-
sche Programmpunkte und weitere 
Überraschungen statt. Für das leibliche 
Wohl können wie in den Jahren zuvor 
Kaffee, Kaltgetränke und Kuchen erwor-
ben werden. 

Alle Gemeindemitglieder, alle in der 
Calenberger Neustadt Wohnende sind 
herzlich eingeladen teilzunehmen. Alle 
Gäste aus anderen Regionen sind 
ebenfalls herzlich willkommen. 

Also bitte in den Terminkalender dick 
und fett eintragen: 31. August 2025 
von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr Ökume-
nisches Stadtteilfest! 

 

Egbert Biermann, 
Kirchortteam St. Clemens 

Ökumenisches Stadtteilfest 2025 

„Die Straße der Toleranz durchzieht unser Leben“ 

Aufmerksamkeit bekommen, die sie für 
ihre Arbeit verdient hätten. Freundlich 
wurden wir in Empfang genommen und 
durften teilweise sogar kurz hinter die 
Kulissen der nächtlichen Arbeit schau-
en. 

Eine rundum gelungene Aktion, die für 
alle anstrengend war, gleichzeitig aber 
auch sehr viel Spaß gemacht hat. 

Im Namen der Jugendgruppe 
Lea Münich und Antony Albert 

Fotos: privat 
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Juni  
clemenseinst  
Alte Musik in der Basilika  

Samstag, 14.6. | 18:30 Uhr  
Kammermusik  
InsƟtut für Alte Musik an der HMTMH  

Sonntag, 15.6. | 11:15 Uhr  
MaƟnee: J.S. Bach, Kaffee-Kantate 
BWV 211  
Ein Solistenensemble  

Samstag, 21.6. | 18:30 Uhr  
credo: de maria virgine  
Ensemble clemensart  
Alrun Hofert liest aus Rilke, Marienleben 

Juli 
clemensoff  
Die Musik an der Basilika hat Sommerpause 

 

 

August 
Sonntag, 17.8. | 11:15 Uhr 
MaƟnee: Salonmusik 
Ein Solistenensemble von clemensklingt  

Samstag, 23.8. | 18:30 Uhr 
credo: et in unam sanctam 
Mika Bergman, Alt. Dario Rank, Orgel 

September 
kennst du das land?  
Tage der italienischen Musik 

Freitag, 19.9. | 18 Uhr  
Gesprächskonzert 

Samstag, 20.9. | 18:30 Uhr 
credo: et exspecto resurrecƟonem 
Marco Enrico Bossi zum 100. Todesjahr 
Propsteichor St. Clemens 

Sonntag, 21.9. | 11:15 Uhr 
MaƟnee: da camera e da chiesa 
Ein Ensemble des Atelier für Gesang 
Mika Bergman 

Musik in der Basilika St. Clemens 

Save the DATE 

Seien Sie zu Gast beim Pastoralteam der Pfarrei St. Heinrich! 

Alle ehrenamtlich Engagierten in unseren Kirchorten 
St. Clemens, St. Elisabeth und St. Heinrich sind eingeladen 

am Sonntag, den 29. Juni,  

im Anschluss an die Heilige Messe um 11 Uhr auf dem Schulhof 
der St. Ursula-Schule zu einem Mittagessen, Gespräch und 
Begegnung und … 

Bitte halten Sie sich diesen Tag frei. 
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   01.06.25 FamGo  11:00 Uhr St. Heinrich 
   15.06.25 KiKi  11:00 Uhr St. Heinrich 

   17.08.25 KiKi  11:00 Uhr St. Heinrich 

In den Sommerferien pausieren Kinderkirche und Familiengottesdienst. 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche 
und zum Familiengottesdienst 

in St. Heinrich, St. Elisabeth und St. Clemens 

Verstorbene  

Wir gedenken unserer Verstorbenen 

Herr, schenke unseren Verstorbenen das ewige Leben. 
Lass sie leben in Deinem Frieden. Amen. 

Wilhelm Schmelzle im Alter von 85 Jahren 
Wilhelm Knoop im Alter von 93 Jahren 
Wilfried Bernard im Alter von 90 Jahren 

Ökumenischer Gottesdienst am Maschsee 
Am Sonntag, 3. August 2025, findet um 11.30 Uhr der Ökumenische Maschsee-
Gottesdienst statt - wie in den letzten Jahren im Rahmen des Maschseefests am 
Nordufer. 
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Samstag  (Samstag der 6. Osterwoche) 
31.05.  18:00 Uhr   Vorabendmesse 

mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
++ Wilhelm Kellner u. Marianne u. Hans Kalus 

St. Heinrich   

7. Sonntag der Osterzeit  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde) 
01.06.  9:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe mit anschließendem Kirchenkaffee St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe Familiengottesdienst St. Heinrich   

Dienstag  (Hl. Karl Lwanga und Gefährten) 
03.06.  9:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  20:30 Uhr   Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Mittwoch der 7. Osterwoche) 
04.06.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

Donnerstag  (Hl. Bonifatius) 
05.06.  7:45 Uhr   Hl. Messe der St. Ursula-Schule St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   

Freitag  (Hl. Norbert von Xanten) 
06.06.  17:45 Uhr   Beichtgelegenheit St. Clemens   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
  18:30 Uhr   Hl. Messe mit eucharistischer Anbetung (Herz-

Jesu-Freitag) 
St. Clemens   

Samstag  (Samstag der 7. Osterwoche) 
07.06.  13:00 Uhr   Trauung Wolf / Klein St. Elisabeth   

  15:00 Uhr   Trauung Liliana Barroso Caballero und Juan Ma-
nuel Prior Bautista 

St. Clemens   

  18:00 Uhr   Vorabendmesse 
mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
für ++ der Fam. Placzek 

St. Heinrich   

Pfingsten  (Kollekte: Renovabis-Kollekte) 
08.06.  9:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

Montag  (Pfingstmontag) 
09.06.  10:00 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   

Dienstag  
10.06.  9:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  20:30 Uhr   Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Hl. Barnabas) 
11.06.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

 10:30 Uhr   Ökumenisches Pfingstfest auf dem Stephansplatz  
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Donnerstag  
12.06.  7:45 Uhr   Hl. Messe der St. Ursula-Schule St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   

Freitag  (Hl. Antonius von Padua) 
13.06.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
Samstag  

14.06.  15:00 Uhr   Trauung Melina Rump und Daniel Nogueira Garcia St. Clemens   
  18:00 Uhr   Vorabendmesse 

mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
St. Heinrich   

Dreifaltigkeitssonntag  (Kollekte: für die Gemeindecaritas) 
15.06.  9:30 Uhr   Hl. Messe anschl. mit Welcome Café St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe mit anschließendem Kirchenkaffee St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe mit Kinderkirche St. Heinrich   

Dienstag  
17.06.  9:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  20:30 Uhr   Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  
18.06.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
Donnerstag  (Fronleichnam) 

19.06.  7:45 Uhr   Hl. Messe der St. Ursula-Schule St. Heinrich   
  10:30 Uhr   Wortgottesfeier im “medi terra” - Seniorenzentrum, 

Südstadt, Hilde-Schneider-Allee 6 
  

  18:30 Uhr   Zentrale Fronleichnamsfeier St. Clemens   
Freitag  

20.06.  17:00 Uhr   Hl. Messe Firmung St. Heinrich   
  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   

Samstag  (Hl. Aloisius Gonzaga) 
21.06.  18:00 Uhr   Vorabendmesse 

mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
St. Heinrich   

12. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde) 
22.06.  9:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe + Maria Theresia Kellner St. Heinrich   

Dienstag  (Geburt des hl. Johannes des Täufers) 
24.06.  9:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  20:30 Uhr   Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  
25.06.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
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Donnerstag  
26.06.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   

Freitag  (Heiligstes Herz Jesu) 
27.06.  8:30 Uhr  Hl. Messe Abiturentlassungsgottesdienst St. Heinrich   

  11:30 Uhr  Abitur - Gottesdienst KWR St. Elisabeth   
  18:30 Uhr  Hl. Messe für Leb. u. Verst. der Fam. Meisel/Oertel 

heute insbes. für Joachim Oertel 
St. Elisabeth   

  18:30 Uhr  Hl. Messe St. Clemens   
Samstag  (Hl. Irenäus) 

28.06.  13:00 Uhr   Trauung Demuth/Behrens St. Elisabeth   
  18:00 Uhr   Vorabendmesse 

mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
St. Heinrich   

Hl. Petrus und hl. Paulus  (Kollekte: Für Aufgaben des Papstes (Peterspfennig)) 
29.06.  9:30 Uhr   Hl. Messe entfällt wegen des Ehrenamtstref-

fens der Pfarrei St. Heinrich 
St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

Dienstag  
01.07.  9:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  20:30 Uhr   Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Maria Heimsuchung) 
02.07.  7:45 Uhr   Abschlussgottesdienst St. Ursula-Schule St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   
  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

Donnerstag  (Hl. Thomas) 
03.07.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   

Freitag  (Hl. Elisabeth von Portugal) 
04.07.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  18:30 Uhr   Hl. Messe für ++ arme Seelen St. Clemens   
Samstag  (Hl. Antonius Maria Zaccaria) 

05.07.  18:00 Uhr   Vorabendmesse 
mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
für + Emilie Peter 

St. Heinrich   

14. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde) 
06.07.  9:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe mit anschließendem Kirchenkaffee St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

Dienstag  (Hl. Kilian und Gefährten) 
08.07.  9:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  20:30 Uhr   Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  
09.07.  18:30 Uhr   Hl. Messe für + Magdalena Bisler St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
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Donnerstag  (Hl. Knud von Dänemark, hl. Erich von Schweden und hl. Olaf von Norwegen) 
10.07.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   

Freitag  (Hl. Benedikt von Nursia) 
11.07.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
Samstag  

12.07.  18:00 Uhr   Vorabendmesse 
mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
für ++ der Fam. Placzek 

St. Heinrich   

15. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde) 
13.07.  9:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

Dienstag  (Hl. Bonaventura) 
15.07.  9:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  20:30 Uhr   Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Gedenktag Unserer Lieben Frau auf dem Berge Karmel) 
16.07.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
Donnerstag  

17.07.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
Freitag  

18.07.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
  18:30 Uhr   Hl. Messe zum Geburtstag Frau Oertel St. Clemens   

Samstag  
19.07.  18:00 Uhr   Vorabendmesse 

mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
für + Frederike Gröner u. Angehörige 

St. Heinrich   

16. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Gemeindecaritas) 
20.07.  9:30 Uhr   Hl. Messe für + Barbara Oertel St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe mit anschließendem Kirchenkaffee St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

Dienstag  (Hl. Maria Magdalena) 
22.07.  9:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  20:30 Uhr   Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Hl. Birgitta von Schweden) 
23.07.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
Donnerstag  (Hl. Christophorus) 

24.07.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
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Freitag  (Hl. Jakobus) 
25.07.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   

Samstag  (Hl. Joachim und hl. Anna) 
26.07.  14:00 Uhr   Trauung Roza und Andreas Bussek St. Clemens   

  18:00 Uhr   Vorabendmesse 
mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 

St. Heinrich   

17. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde) 
27.07.  9:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

Dienstag  (Hl. Marta) 
29.07.  9:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  20:30 Uhr   Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Hl. Petrus Chrysologus) 
30.07.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
Donnerstag  (Hl. Ignatius von Loyola) 

31.07.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
Freitag  (Hl. Alfons Maria von Liguori) 

01.08.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   

Samstag  (Hl. Eusebius) 
02.08.  15:00 Uhr   Trauung Giovanna Rizzo und Luis Prior Bautista St. Clemens   

  18:00 Uhr   Vorabendmesse 
mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 

St. Heinrich   

18. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde) 
03.08.  9:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe mit anschließendem Kirchenkaffee St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

Dienstag  (Weihetag der Basilika Santa Maria Maggiore) 
05.08.  9:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  20:30 Uhr   Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Verklärung des Herrn) 
06.08.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

Donnerstag  (Hl. Kajetan) 
07.08.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   

Freitag  (Hl. Dominikus) 
08.08.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
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Samstag  
09.08.  18:00 Uhr   Vorabendmesse 

mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
für ++ der Fam. Placzek 

St. Heinrich   

19. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde) 
10.08.  9:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

Dienstag  (Hl. Johanna Franziska von Chantal) 
12.08.  9:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  20:30 Uhr   Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Hl. Pontianus und hl. Hippolyt) 
13.08.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
Donnerstag  (Hl. Maximilian Kolbe) 

14.08.  7:45 Uhr   Hl. Messe der St. Ursula-Schule St. Heinrich   
  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   

Freitag  (Maria Aufnahme in den Himmel) 
15.08.  10:00 Uhr   Einschulungsgottesdienst St. Ursula-Schule St. Heinrich   

  15:00 Uhr   Begrüßungsgottesdienst für die neuen 5. Klässler 
des KWR 

St. Elisabeth   

  18:30 Uhr   Hl. Messe für ++ Karl u. Elfriede Meisel St. Elisabeth   
  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   

Samstag  (Hl. Stephan von Ungarn) 
16.08.  18:00 Uhr   Vorabendmesse 

mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
für + August Seidel u. Angehörige 

St. Heinrich   

20. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: Kollekte für die Domkirche) 
17.08.  9:30 Uhr   Hl. Messe als Familiengottesdienst 

anschl. mit Welcome Café 
für + Dorothea Stolze 

St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe mit anschließendem Kirchenkaffee St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe mit Kinderkirche St. Heinrich   

Dienstag  (Hl. Johannes Eudes) 
19.08.  9:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  20:30 Uhr   Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Hl. Bernhard von Clairvaux) 
20.08.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
Donnerstag  (Hl. Pius X.) 

21.08.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
Freitag  (Maria Königin) 

22.08.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
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Zusätzliche regelmäßige Gottesdienste in der Propsteikirche St. Clemens 
Sonntag 13:30 Uhr Hl. Messe (tridentinisch) 
  17:30 Uhr Hl. Messe (Spanische Katholische Mission) 

 19:15 Uhr Hl. Messe (Katholische Hochschulgemeinde) 

Die passende Bibelstelle für jeden Tag finden Sie hier: 
https://erzabtei-beuron.de/schott 

Beichtzeiten in St. Heinrich:
   in St. Clemens: 

samstags 17:30 Uhr - 17:45 Uhr 
freitags 17:45 Uhr -18:15 Uhr 

Got tesd ienste  

Beichtze i ten  

Samstag  (Hl. Rosa von Lima) 
23.08.  11:30 Uhr   Taufe Paul Lotze St. Heinrich   

  15:00 Uhr   Trauung Pinne/Kempe St. Heinrich   
  17:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
  18:00 Uhr   Vorabendmesse 

mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
St. Heinrich   

21. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Gemeindecaritas) 
24.08.  9:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe Dialoggottesdienst St. Heinrich   

Dienstag  
26.08.  9:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  20:30 Uhr   Komplet St. Heinrich   

Mittwoch  (Hl. Monika) 
27.08.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   
Donnerstag  (Hl. Augustinus) 

28.08.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   

Freitag  (Enthauptung Johannes des Täufers) 
29.08.  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  18:30 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
Samstag  

30.08.  18:00 Uhr   Vorabendmesse 
mit Beichtgelegenheit ab 17.30 Uhr 
für Leb.u.++ d. Fam.Seidel, Jahnel, Stock 

St. Heinrich   

22. Sonntag im Jahreskreis  (Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde) 
31.08.  9:30 Uhr   Hl. Messe St. Elisabeth   

  10:00 Uhr   Hl. Messe St. Clemens   
  11:00 Uhr   Hl. Messe St. Heinrich   
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 Termine  

weitere Termine auf der nächsten Seite 

Mi   04.06. 18.00 Uhr Kirchortteam/St. Elisabeth St. Elisabeth   

Do   05.06. 18.00 Uhr Sprachcafe Palaver St. Heinrich   

So   08.06. 12.00 Uhr Kaffee in Katakombe St. Heinrich   

Do   12.06. 19.00 Uhr Kirche in Kneipe, 
weitere Infos unter 0511 94010411 

St. Heinrich   

Sa   14.06. 18.30 Uhr Konzert St. Clemens   

So   15.06. 09.00 Uhr Kirchenkaffee St. Clemens   

Mo   16.06. 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis mit Pater Wrembek St. Elisabeth   

Sa   21.06. 18.30 Uhr Konzert St. Clemens   

Di   24.06. 14.00 Uhr Geburtstagsbesuchsdienst St. Heinrich   

Do   26.06. 19.00 Uhr ”Begegnung mit Kl. ABENDBROT 
nach dem Gottesdienst” 

St. Clemens   

Fr   27.06. 17.00 Uhr Nachtreffen Firmkurs St. Heinrich   

    19.15 Uhr Theologischer Gesprächskreis St. Elisabeth   

Sa   28.06. 08.00 Uhr Kantorenkurs St. Heinrich   

    10.00 Uhr Teresianische Karmel-Gemeinschaft St. Elisabeth   

    18.30 Uhr Konzert St. Clemens   

So   06.07. 09.00 Uhr Kirchenkaffee St. Clemens   

So   13.07. 12.00 Uhr Kaffee in Katakombe St. Heinrich   

Mo   14.07. 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis mit Pater Wrembek St. Elisabeth   

So   20.07. 09.00 Uhr Kirchenkaffee St. Clemens   

Do   31.07. 19.00 Uhr ”Begegnung mit Kl. ABENDBROT 
nach dem Gottesdienst” 

St. Clemens   

So   03.08. 09.00 Uhr Kirchenkaffee St. Clemens   

So   10.08. 12.00 Uhr Kaffee in Katakombe St. Heinrich   

So   17.08. 09.00 Uhr Kirchenkaffee St. Clemens   

Sa   23.08. 10.00 Uhr Teresianische Karmel-Gemeinschaft Einsichten in 
die Nächstenliebe 

St. Elisabeth   

    18.30 Uhr Konzert St. Clemens   

Do   28.08. 19.00 Uhr ”Begegnung mit Kl. ABENDBROT 
nach dem Gottesdienst” 

St. Clemens   

Sa  22.08. 18.00 Uhr kleines Grillfest im Franz-Ludewig-Haus St. Heinrich 
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Pfarrbr ie f termine  

rege lmäßige Termine  

Nr. Zeitraum Redaktionsschluss 

4/2025 01.09.2025 - 12.10.2025 11.08.2025 

5/2025 13.10.2025 - 23.11.2025 22.09.2025 

6/2025 24.11.2025 - 01.02.2026 03.11.2025 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: Mo., 11.8.2025 

Kinderchor St. Clemens montags um 16:30 Uhr  

Chor St. Heinrich montags um 19:30 Uhr im Franz-Ludewig-Haus 

Singkreis St. Heinrich alle zwei Wochen dienstags um 19 Uhr 
im Franz-Ludewig-Haus 

Mittwochstreff alle zwei Wochen mittwochs um 15 Uhr 
im Franz-Ludewig-Haus 

Kindergruppe (ab 8 J.) freitags um 16 Uhr im Franz-Ludewig-Haus 

Kindergruppe (ab 12 J.) freitags um 16 Uhr im Franz-Ludewig-Haus 

Jugendgruppe (ab 15 J.) freitags um 18 Uhr im Franz-Ludewig-Haus 

Café Palaver Jeden 1. Donnerstag im Monat um 18 Uhr im Franz-
Ludewig-Haus 

43  

 

Katholische Pfarrgemeinde St. Heinrich 

Sallstr. 74, 30171 Hannover  pfarrbuero@st-heinrich-hannover.de 
Tel. (0511) 80 05 98-80  www.st-heinrich-hannover.de 

IBAN: DE36 5206 0410 0000 6090 99, BIC: GENODEF1EK1 
Ev. Kreditgenossenschaft Hannover 

Pfarrer Dr. Matthias Balz 0151/295 296 39, matthias.balz@bistum-hildesheim.net 
Pastor Michael Lerche 0511/800 598 87, michael.lerche@bistum-hildesheim.net 
Diakon Ingo Langner 0511/44 13 87, langner@st-heinrich-hannover.de 
Gemeindereferentin Jutta Golly-Rolappe 0511/800 598 84, golly-rolappe@st-heinrich-hannover.de 
Gemeindereferentin Claudia Kreuzig 0511/44 13 87, kreuzig@st-heinrich-hannover.de 
Verwaltungsbeauftragter Jonas Hilski 0511/9286065, jonas.hilski@bistum-hildesheim.net 

Präventionsbeauftragte: Sabine Hanold und Antony Albert, praevention@st-heinrich-hannover.de 

Zentrales Pfarrbüro: Sallstr. 74, 30171 Hannover, 
Sekretariat:  Telefon 0511/800 598 80 
 Fax 0511/800 598 85 
 pfarrbuero@st-heinrich-hannover.de 
 Bürozeiten: Mo., Mi., Fr. 9-12 Uhr, Do. 16-19 Uhr (Do. entfällt in den Ferien) 

Kindertagesstätte St. Heinrich: Simrockstr. 20, 30171 Hannover, 
     Leitung: Sabine Grabs 

 0511/80 22 14, kita-st.heinrich@kath-kirche-hannover.de 
Kindertagesstätte St. Elisabeth: Gellertstr. 42, 30175 Hannover, Leiterin: Jutta Wersig 

 0511/81 82 97, kita-st.elisabeth@kath-kirche-hannover.de 
Familienzentrum St. Josefina: Rumannstr. 17-19, 30161 Hannover, Leiterin Heike Berkhan 
     0511/38 83 601, kita-st.josefina@caritas-hannover.de 

Propstei St. Clemens / Basilika St. Clemens 
Propst Wolfgang Semmet (Rector ecclesiae der Propsteikirche Basilika St. Clemens) 
Platz an der Basilika 2, 30169 Hannover, 0511/164 05 22, propst.semmet@kath-kirche-hannover.de 
Sekretariat: Andrea Paskamp: 0511/164 05 30, a.paskamp@kath-kirche-hannover.de 

Delegatur der DBK für polnisch-sprachige Seelsorge 
Pfarrer Dr. Michal Wilkosz, Gellertstr. 42, 30175 Hannover, 0511/235 39 95 

Adressen und Ansprechpartner  
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IMPRESSUM 
Herausgeber: Kath. Kirchengemeinde St. Heinrich mit den Kirchorten St. Clemens, St. Elisabeth und 
St. Heinrich 
Redaktionsteam: Pfarrer Dr. Matthias Balz (verantwortlich), Kerstin Bodmann, Elisabeth Christmann, 
Christina Gilich, Dr. Matthias Nöllenburg 
Namentlich genannte Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Herausgeber wieder. 
Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu kürzen. 

Pfarrbrief als E-Mail 

Wir schicken Ihnen den Pfarrbrief gerne per E-Mail zu. Senden Sie dazu einfach 
eine Nachricht an: redaktion@st-heinrich-hannover.de 

Über diese Adresse können Sie sich auch jeder Zeit sowohl aus dem E-Mail-
Verteiler als auch aus dem Postverteiler wieder austragen lassen. Auch für Kritik, 
Wünsche, Anregungen, Verbesserungsvorschläge etc. ist das Redaktionsteam 
hierrüber erreichbar. 

Pfarrbrief als Download 
www.st-heinrich-hannover.de/aktuelles/pfarrbrief/ 
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